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Vorwort

Niemand liest Vorworte, schon gar nicht, wenn sie lang sind. Wir halten uns daher 
kurz. Wie bei fast jedem Buch gilt es einigen Menschen zu danken, die sonst im 
Text nicht erwähnt werden würden. Bei uns sind dies (die Reihenfolge ist weder 
alphabetisch noch wertend):

Prof. Dr. Jörn Griebel hat das Vorhaben als Freund und Lehrer sehr unterstützt.
Im Verlag haben – in der Reihenfolge ihrer Befassung – Sophie Stangl, Dr. 

Nadine Klassen, Kristin Kieltsch und Katrin Tenge-Borkowski – in der Reihenfol-
ge der Notwendigkeit – Neugier, Geduld und Sorgfalt walten lassen.

Die Gegenlesehelden und -heldinnen1 Dr. Clarissa Zentgraf, Dominik Schmidt 
und Julian Schlosser haben uns auf zahlreiche kleine, ähem, Verbesserungspo-
tenziale hingewiesen.

Ihre Beiträge sind so unterschiedlich wie unentbehrlich – und sie alle sagen 
„Nicht der Rede wert!“ Wir meinen aber: Ganz sicher der Rede wert. Kurz: Dan-
keschön, liebe alle!

Trotz vieler Hilfe tragen wir allein die Verantwortung für Fehler, Schwächen 
und Unvollständigkeiten des Buchs. Über Verbesserungshinweise freuen wir uns 
sehr2.

Siegen und Frankfurt am Main, Juni 2024

Christian Schäfer
Roland Schimmel

Unter https://www.utb.de/doi/suppl/10.36198/9783838562728 finden Sie 
Materialien und Übungen zu diesem Buch. 

1 Das Buch richtet sich an alle, die es lesen wollen, ist aber nicht gegendert, um die Lesbarkeit 
zu erhöhen. 

 2 Christian.Schaefer@recht.uni-siegen.de oder schimmel@fb3.fra-uas.de. 
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Kapitel 1: �Kleine Einführung: Quick&dirty 
oder professionell belastbar?

Die Einführung umreißt, was man mit diesem Buch lernen und üben kann (und: 
was es nicht behandelt), für wen es geschrieben ist und warum jedenfalls für 
professionelles juristisches Arbeiten dieses Wissen unentbehrlich ist. Außer-
dem gibt sie ein paar Empfehlungen zum Aufbau und zur Nutzung des Buchs.

1. Informationen beschaffen können alle, und die Angehörigen der digital-native-
Generationen mal sowieso. Für sie ist die Benutzung der Suchzeile einer Stan-
dardsuchmaschine eine Kulturtechnik wie Lesen und Schreiben: praktisch unver-
zichtbar, erlernt zu einer Zeit im Leben, an die die Erinnerungen unscharf werden, 
über die Jahre durch ständige Übung perfektioniert, mittlerweile ohne hinzuse-
hen mit zwei Daumen auf dem Smartphone-Display.

Erklärungsbedürftig ist also, warum für fachlich-berufliche Zwecke diese Fä-
higkeit noch eine substanzielle Verfeinerung braucht. Anders gefragt: Warum 
könnte es sich lohnen, Geld in die Anschaffung und Zeit in die Lektüre dieses 
Buchs zu stecken?

Wir nennen das Modell der jedermann geläufigen Alltagssuche für unsere Zwe-
cke quick&dirty. Das ist übrigens gar nicht abwertend, denn die täglich 100-fache 
Erfahrung zeigt, dass q&d meistens (!) genügt. Kennzeichnend für q&d ist, dass

•	 es schnell geht und schnell gehen soll,
•	 die Suche endet, wenn ein anständiges Ergebnis gefunden ist,
•	 Sie ziemlich gut sagen können, was nach Ihrem Anspruch ein anständiges 

Ergebnis ist,
•	 es meist nicht zwingend das beste Ergebnis sein muss, sondern auch ein 

zweit- oder drittbestes Ergebnis genügt,
•	 die Vollständigkeit der Ergebnisse keine Rolle spielt und
•	 eine Dokumentation nicht erforderlich ist und daher auch nicht stattfindet.

Man stelle sich als Beispiel vor, Sie wollten für Ihre Arbeitsgruppe fünf Salate und 
Pizzen bestellen. Die nächste gute Pizzeria in der Nähe des Uni-Instituts kennen 
Sie aber nicht, weil Sie erst seit vier Wochen studieren. Also fragen Sie die Stan-
dardsuchmaschine (deren Namen wir in diesem Text verschweigen; Sie laufen ja 
auch nicht rum und schreien ständig: Voldemort! Voldemort! Voldemort!) – 
und binnen einer Sekunde haben Sie die Auswahl unter drei bis 17 Pizzerien; Sie 
bekommen die Speisekarten mit Preisen und die Entfernung angezeigt, die Aus-
lieferungsaufschläge und die Kundenbewertungen. Vielleicht ist die beste Pizzeria 
gar nicht dabei oder die mit dem kürzesten Fußweg oder die preisgünstigste – oder 

1
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Kapitel 1: Kleine Einführung: Quick&dirty oder professionell belastbar? 12

sie stehen faktisch unsichtbar auf der dritten Seite mit Suchergebnissen. Aber Ihre 
Suche endet weit vorher, weil Sie sich – nach welchen Kriterien auch immer – 
tendenziell für eine der Pizzerien vom Anfang der Liste entscheiden. Und als 
Alltagssuchergebnis ist das ganz in Ordnung; früher oder später testen Sie die 
Konkurrenz, und eines Tages haben Sie entschieden, welche Ihre Lieblingspizzeria 
ist. Gegen Ihr Suchverhalten ist wenig einzuwenden, weil es zeitsparend ist und 
weil Sie die Konsequenzen einer „schlechten“ Entscheidung selbst tragen.

Das ist bei professioneller (in unserem Fall: juristischer) Informationssuche an-
ders. Hier spielt nämlich die Belastbarkeit der Informationen eine wichtige Rolle. 
Während Ihnen auf den ersten Blick die Quellenrecherche für eine Hausarbeit im 
Studium noch sehr ähnlich der Suche nach einer Pizzeria in der Nähe zu sein 
scheint (wenn Sie sich dabei zu wenig Mühe geben, fällt wahrscheinlich die Note 
schlechter aus, aber es ist eben nur Ihre Note), ändert sich das, wenn die Ansprü-
che steigen.

Wer für die eigene Doktorarbeit wissenschaftliche Quellen recherchiert und 
dabei mit dem q&d-Konzept arbeitet, stellt ein halbes Jahr später fest, dass er sich 
nicht mehr erinnern kann, wie gründlich die Suche eigentlich war. Dann muss 
man die gleiche Arbeit noch einmal machen.

Wer in einer Arbeitsgruppe rein intuitiv ohne festgelegte Regeln und ohne 
Dokumentation vorgeht, wird schnell feststellen, wie schwierig die Arbeitsüber-
gabe an einen Kollegen ist – und wie wenig man sich auf die Vorarbeit der ande-
ren verlassen kann und verlässt.

Wer als angestellter Jurist oder als selbständiger Rechtsanwalt für einen zahlenden 
Kunden arbeitet, wird als Experte befragt – und für die Abweichung von Exper-
tenstandards nach unten haftbar gemacht: Ermahnung, Abmahnung, ordentliche 
Kündigung, Vertrauensverlust, Ausbleiben anderweitiger Mandatierung, Scha-
densersatzhaftung wegen anwaltlicher Fehlberatung, Ärger mit der Berufshaft-
pflichtversicherung, schlechte Presse, unerfreuliche Einträge in Bewertungsporta-
len usw. Zu Recht sagt Ihr Mandant, die Standardsuchmaschine könne er auch 
selbst bedienen, ohne Ihnen dafür ein Beratungshonorar zu schulden. Und zu 
Recht erwartet er, dass Sie am Ende einer juristischen Ausbildung besser professi-
onell recherchieren als er. Wenn er schon den Prozess verliert, will er doch nicht 
deshalb verlieren, weil Sie zu unsorgfältig waren, vor Klageeinreichung das halb-
wegs aktuelle Urteil des Bundesarbeitsgerichts zu finden und zu lesen, demzufolge 
sein Anspruch einer sehr kurzen (mittlerweile abgelaufenen) Ausschlussfrist un-
terliegt, die er unglücklicherweise selbst wirksam vertraglich mit dem jetzigen 
prozessualen Gegner vereinbart hat.

6
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Kapitel 1: Kleine Einführung: Quick&dirty oder professionell belastbar? 13

2. Das führt zum Zweck und Nutzen dieses Buchs. Es sensibilisiert Sie nicht nur 
für die Notwendigkeit professionellen Informationsbeschaffungsverhaltens. Es gibt 
Ihnen auch eine erste substanzielle Einführung in professionelle Informationsbe-
schaffungstechniken, wenigstens soweit Rechtsinformationen zum deutschen 
Recht betroffen sind. Und wenn Sie zögern, ob Geld und Zeit für die Lektüre gut 
angelegt sind, denken Sie noch einmal an die eben erwähnten katastrophalen Fol-
gen für den Beispiels-Rechtsanwalt.

Für wen ist das Buch also geschrieben? In erster Linie haben wir an Anfänger 
und Fortgeschrittene in juristischen Studiengängen gedacht, die das hier zusam-
mengefasste Wissen als Teil ihres gegenwärtigen und zukünftigen fachlichen 
Qualifikationsprofils brauchen. Wichtig war uns aber, möglichst immer eine Dar-
stellung zu finden, die auch Nichtjuristen den Zugang zu diesem „Geheimwissen“ 
ermöglicht. Wenn Sie etwa als Journalist ein Thema mit rechtlichen Bezügen 
recherchieren, könnte Ihnen das Buch helfen. Und wenn Sie als fachlicher Laie 
sich selbst ein wenig schlaumachen wollen, bevor Sie Ihren Staat wegen eines 
Verfassungsverstoßes verklagen oder auch nur gegen erkleckliches Honorar einen 
Anwalt mit Ihrer Vertretung in einem erbrechtlichen Konflikt beauftragen, wird 
das Buch ebenfalls nützlich sein. In beiden Fällen stehen Ihnen noch ein paar 
Verständnishürden bevor, die etwa mit der jeweiligen komplizierten gesetzlichen 
Regelung oder mit schwer verständlicher juristischer Fachsprache zu tun haben. 
Aber Sie sollten wenigstens das Urteil des BGH3 finden können, bei dessen Lek-
türe Sie dann (möglicherweise) verzweifeln. Vielleicht ist dieser Text auch für 
fertige Juristen nützlich, die sich länger nicht mehr mit Informationsbeschaffung, 
zumal unter digitalen Umständen, haben befassen müssen.

Diesen Adressatenkreis zu erwähnen ist auch aus folgendem Grund wichtig: 
Die Pizzeria aus dem Eingangsbeispiel will gefunden werden; der Inhaber bezahlt 
für das Leicht-gefunden-Werden Geld an einen Suchmaschinenbetreiber. (Könn-
ten Sie erklären, wie das genau funktioniert? Warum nicht? Ist es womöglich ein 
folgenschwerer Fehler, das nicht erklären zu können? Wenn ja: Warum?) Das 
BGH-Urteil, das für die richtige Einordnung Ihres Rechtsproblems maßgeblich 
ist, will nicht gefunden werden. Es versteckt sich zwar nicht – aber Sie finden es 
gefühlt versteckt in einer Datenbank. Diese Datenbank wiederum wird befüllt, 
gepflegt und betrieben von Informationsbereitstellungsprofis, die damit nicht nur 
ihre Kosten decken, sondern idealerweise Gewinn erwirtschaften wollen (it’s the 
economy, stupid! ). Mit einiger Wahrscheinlichkeit ist der Datenbankzugriff deshalb 
zwar nützlich, aber kostenpflichtig. Das Buch zeigt, welche Rechtsinformationen 
umsonst und verlässlich für jeden zugänglich sind, und für welche man bezahlen 
muss. (Auch das ist übrigens ein Unterschied zwischen q&d-Suche und belastba-
rer professioneller Rechtsberatung: Ihr Mandant erwartet von Ihnen, dass Sie in 

  3	 Bundesgerichtshofs. Mit Blick auf die nichtjuristischen Leser haben wir ein Abkürzungs-
verzeichnis eingefügt, das die fachsprachlichen Abkürzungen aufschlüsselt.
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Datenbeständen suchen, an die er nicht ohne Registrierung und Zahlung heran-
kommen würde. Und in bestimmten beruflichen Rollen erwarten die Gerichte 
das ebenfalls von Ihnen; weichen Sie von dieser Erwartung ab, haften Sie für die 
Vermögensschäden, die dem Mandanten dadurch entstehen. Deshalb brauchen 
Rechtsanwälte eine Berufshaftpflichtversicherung. Gesetzlich zwingend.)

3. Auf eine wichtige thematische Beschränkung ist hinzuweisen: Wir sprechen 
im folgenden Text von Rechtsinformation zum deutschen Recht. Wenn Sie eine 
rechtsvergleichende Untersuchung anstellen wollen und daher zu Texas, Illinois, 
Wales und New South Wales recherchieren müssen, werden Sie feststellen, dass 
dieses Buch kaum nützliche Links enthält. Aber: In den meisten Ländern der Welt 
gibt es Gesetzblätter, Urteilsveröffentlichungen, Fachdatenbanken – wenn Sie die 
Strukturen in Deutschland kennengelernt haben, werden Sie sich auch anderswo 
zurechtfinden.

Wir haben den wissenschaftlichen Apparat des Buchs bewusst schlank gehal-
ten; dies ist kein Lehrbuch mit zahlreichen Nachweisen abweichender Ansichten, 
sondern ein Arbeits- und Lernbuch. Deshalb finden Sie nur vereinzelt Fußnoten 
sowie eine Auswahlbibliographie am Ende. Zum Ausgleich ist mehr Mühe auf 
das Stichwortregister verwendet worden  – und erst recht auf das ergänzende 
Material, das Sie über die QR-Codes am Rand erschließen können.

4. Einige Themen behandelt das Folgende absichtlich nicht oder nur ganz am 
Rand:
a. Informationsrecherche wird allgemein als Teil- oder Unterthema juristischer 
Arbeitstechnik begriffen. Dies ist kein Buch zur juristischen Arbeitstechnik ins-
gesamt. Wir empfehlen dazu einige Texte hinten in der Auswahlbibliographie. 
Auch eine Einführung in das Recht können wir nicht leisten, ungeachtet der einen 
oder anderen Erläuterung für Nichtjuristen und juristische Anfänger.

b. Mit dem Auffinden und Dokumentieren von Fachinformationen hängt das 
Zitieren und Referenzieren eng zusammen. Je nachdem, ob Sie gerade eine 
Übungs- oder Prüfungshausarbeit oder einen Schriftsatz schreiben oder einen 
Zeitschriftenbeitrag, finden unterschiedliche Zitierstandards Anwendung. Wir 
gehen darauf nur am Rand ein und verweisen im Übrigen auf einige sehr detail-
lierte Anleitungen.4 

c. Dieser Text ist keine juristische Methodenlehre. Er erklärt, wo Sie die Materia-
lien zum BGB finden, die Sie für eine historische Auslegung brauchen. Aber er 

  4	 Für Deutschland Byrd / Lehmann und Bergmann / Schröder / Sturm; für Österreich Keiler / 
Bezemek.
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